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Pion.⸗Komp. entbunden. From, 


 Jelben, zur komb. Feſtungs⸗Artill⸗Abth. verſetzt. 


Expedition: Herrenſtraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
1 erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſche. 

London, 26. Juli. In der Montagsſitzung des Ober⸗ 
hauſes urgigt Lord Lyndhurſt abermals die Nüftungen. Der 
Kriegsminiſter verſpricht die Niederſetzung einer gemiſchten 
Commiffion zur Berathung und Berichterſtattung über die 
Landesvertheidigung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 25. Juli, Vormittags. Die heutige „Times“ vertheidigt die preu⸗ 
diſche Politik, die fie klug und erfolgreich nennt, gegen die öſterreichiſchen Ans 
griffe. — Fürft Eſterhazy war geſtern als Gaſt des Hofes in Osborne. — Wie 
es heißt, hat die amerikaniſche Regierung die Entlaſſung ihrer naturaliſirten 

ürger aus dem hannoverſchen Heere gefordert. 

Das „Frankfurter Journal“ veröffentlicht eine telegraphiſche Depeſche aus 
Wien, 24. Juli, wonach der Großherzog von Toskana, Leopold ll. 
(geb. am 3. Oktober 1797), der Regierung zu Gunſten ſeines Sohnes, des Erb⸗ 
großherzogs Ferdinand (geb. am 10. Juni 1835) entſagt. 


Preußen. 

Berlin, 25. Juli. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnä⸗ 
digſt geruht: dem Kreis⸗Phyſikus, Hofrath Dr. Rehfeld zu Prenzlau 
den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, und dem ſtädti⸗ 
ſchen Brückenzoll⸗Einnehmer Julius Müßig zu Breslau die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande zu verleihen. i 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Koͤnigs, allergnädigſt geruht: dem Geheimen Regie⸗ 
rungs⸗Rath außer Dienſt Volk zu Erfurt die Erlaubniß zur Anle⸗ 
gung des von Seiner Heiligkeit dem Papſte ihm verliehenen Ritter⸗ 
kreuzes des St. Gregorius⸗Ordens zu ertheilen. (St.⸗Anz.) 

[Zwei Kaiſer⸗Briefe.] Es find nach uns zugehenden Mitthei⸗ 
lungen in den letzten Tagen, und zwar nicht weit auseinander liegend, 
zwei Kaiſerbriefe hier angekommen, und zwar der eine vom Kaiſer 
von Oeſterreich, der andere vom Kaiſer von Rußland. Was 
man ſich über den erſten in unterrichteten Kreiſen erzählt, würde als 


ein Beweis anzuſehen fein: daß trotz des oſtenſibel fortgeführten Strei: | fager v. Rüdgiſch, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 


tes zwiſchen den preußiſchen und öſterreichiſchen offiziöſen Blättern in 


if, das frühere Einvernehmen zwiſchen den beiden deut. 
ſchen Großmächten wieder herzuſtellen. Der Brief des Kai⸗ 
ſers von Rußland wird uns als eine Antwort auf ein eigenhändi⸗ 
zes Schreiben Sr. königlichen Hoheit des Prinz Regenten bezeichnet, 
und es ſoll derſelbe ſehr beſtimmte Zuſagen in Beziehung auf ein 
inniges Zuſammengehen Rußlands mit Preußen für 
etwaige fernere Eventualitäten enthalten. Daß die Beziehungen Preu⸗ 
ßens und Englands in neuer Zeit ſehr innig geworden ſind, wird 

gleichmäßig von allen Seiten her berichtet. (B. B. 3.) 
—[Militar⸗Wochenblatt.] v. Jagow, Pr.⸗Lt. vom Garde⸗Huſ.⸗Regt,, 
vorläufig zur Dienſtleiſtung bei des Pane Friedrich Karl von Preußen königl. 
obeit kommandirt, Lehmann, Port⸗Fähnr. von der 3. Pionnier⸗Abth., von 
chweinitz, Port⸗Fähnrich von der 8. Pion.⸗Abth., Kluge, Port.⸗Fähnr. von 
t 5. Pion.⸗Abth., zu außeretatsm. Sec.⸗Lts. reſp. bei der 2, 1. und 2 zn en. 
ufp, befördert. Wolf, char. Port.⸗Fähnr. von der 2. Pion.⸗Abth., zum 17, Inf. 
egt. verſetzt. v. Tiedemann, Hauptm. von der 3. Ingen.⸗Inſpektion, be ufs 
anderweitiger Verwendung, von dem Verhältniß als Kommdr. der 2. Reſerve⸗ 
Hauptmann von der 2., unter Verſetzung zur 
» Ingen.⸗Inſpektion, zum Kommdr. der 2. Reſerve⸗Pion.⸗Komp. ernannt. 
Schlickum, außeretatsm. Sec.⸗Lt. von der 3., Hirſchberg, Buttmann, außeretatsm. 
c.Lieuts. der 2., zur 1. Ingen.⸗Inſp., Schimrigk, außeretatsm. Sec. Lt, von 
er 2., zur 3. Ingen.⸗Inſp. verſetzt. Bever, überzähl. Major und Artill.⸗Offiz. 
vom Platz in Stettin, in das Garde⸗Artill.⸗Regt. verſetzt. v. Lilienthal, Hauptm. 
und Artillerie-Offizier vom Platz in Thorn, zum überzähligen Major befördert. 
Bothe I., Hauptm. und Batterie-Chef vom 7. Artill⸗Regt., zum Artill.⸗ Offizier 
dom Platz in Stettin ernannt. Wellmann, Hauptm. a la suite des 7. Artill. 
Regts. und Komp.⸗Chef bei der komb. Feſtungs⸗Artill.⸗Abth., in das 7. Artill.⸗ 
Regt., Düſing, Hauptm. vom 7. Artill.⸗Regt., unter 
Metting, Hauptm. vom 7. Art.⸗ 
egt., zum Komp., reſp. Batt⸗Chef ernannt. Himpe, Hauptm. a la suite des 
Artill.⸗Regts., unter Entbindung von dem Verhältniß als Lehrer bei der ver: 
Anigten Artill. und Ingen.⸗Schule, in das 7. Artill.⸗Regt. einrangirt. Weyl, 
c.Lieut. vom 1. Artill.⸗Regt., unter Stellung à la suite des Regts., zur 
erwerker⸗Abtheil. verſetzt. Weubrecht, Pr.⸗Lieut. vom 3. Artill.⸗Regt., unter 
tellung à la suite des Regts. zur kombin. Feſtungs⸗Artill⸗Abtheil. verſetzt. 
ulhardt, Sec.⸗Lt. vom 6. Artill.⸗Regt., unter Stellung à la suite des Regts., 
Ne Feuerwerker⸗Abtheil. verſetzt. Sauppe, Klein, Bombardiere vom 8. Arlill.⸗ 
Baht zu Port.⸗Fähnrs. befördert. v. Rotberg, Port.⸗Fähnr. vom 3. Jäger⸗ 
er Gr. v. Hoym, Port.⸗Fähnr. vom 5. Jäger⸗Bat., zu Sec.⸗Lts. v. Auer: 
dan, Ober⸗Jäger vom 1. Jäger⸗Bat. Graf von Carmer, Ober⸗Jaͤger vom 
Fäger⸗Bat., Gr. v. Schweinitz, v. Kummer, Gr. v. Zieten, Ober⸗Jäger vom 
äger⸗Bat. v. Schaper, v. Saldern⸗Ahlimb, Unteroffiz. vom 1. Garde⸗Regt. 
uß, zu Port.⸗Fähnrs. befördert. v. Wulffen, Port.⸗Fähnr. vom Kalt 


zu Port.⸗Fähnrs. beſörderk. Funck, Pr. Lt. u. 2. Depot. Offiz. vom Train⸗ 

Armeecorps, der Charakter als Hauptmann verlieben. v. Kald- 
e 
14. Inf.⸗Regt., zum Sec. Lieut., 


v. Brandt, Untero 


. . 1 t., v. Bülow, Unteroffiz. 
urs., v. Rudolp Port 


Stellung à la suite dei: H 


er 


v. Corvin⸗Wiersbitzky, 
Weyher, v. Heat, 


von 3, we au 
Fähnr, vom 4. Ulan⸗Regt, zum Sec. Lieut. 
— u 26. Inf.⸗Regt., zum Secstieut, 
v. Dieskau, char. 

Rennhoff, von 
Port.⸗Fähnrs., 
ahnrich vom 31. Inſannt.⸗ Regt, zum Sec. Lieut. 2 
1 


Freiherr v. Schleinitz, Unteroffiziere von demſ. Regt., zu Port.⸗Fähnrs., Frhr. 
v. Werthern, Port. Fähnr. vom 12. Huſaren⸗Regt., zum Sec.Lt. befördert. 
v. Gersdorff, Unteroffizier vom 6. Inf.⸗Regt., v. 5 Gefreiter von demſ. 
Regt., zu Port.⸗Fähnrs., v. Unruh, Premier⸗Lieutenant vom 7. Infanterie⸗ 
Regiment, zum Hauptmann, Maſuch, Seconde⸗Lieutenant von demſelben Regi- 
ment, zum Prem.⸗Lieut., v. Unruh, Graf v. Hardenberg, v. Goldammer, Un⸗ 
teroffiziere vom 18. Inf.⸗Regt., zu Port⸗Fähnrs., Bibrach, Port.⸗Fähnr. vom 
19. Inf.⸗Regt. zum Sec.⸗Lt., Bogen, Fritſch, v. Wangenheim, Unteroffiz. von 
demſ. Regt., Raiſer, Füſilier von demſ. Regt., zu Port.⸗Fähnrs., v. Rabenau, 
Port.⸗Fähnr. vom 4. Dragoner ⸗Regt., zum Sec.⸗Lt., v. Raven, char. Port.⸗ 
Fähnr. von demſ. Beil Freiherr v. d. Gablenz, v. Böhm, Dragoner von 
demſ. Regt., Graf v. Mycielsky, Unteroffizier vom 1. Ulanen⸗Regt., zu Port. 
Fähnrs. befördert. Walleyſer, Löwe, Unteroffiziere vom 10. Infant.⸗Regt., 
v. Lindeiner gen. Wildau, Musketier vom 11. Inf.⸗Regt., zu Port.⸗Fähnrs., 
v. Maaßen, Port.⸗Fähnr. vom 1. Küraſſ.⸗Regt., zum Sec.⸗Lt. befördert. reis 
herr v. Seckendorff, Port. Fähnr. vom 22. Infant-⸗Regt, zum Sec.⸗Lt. Graf 
v. Stillfried⸗Rattonitz, Unteroffizier vom 23. Inf., zum Port.⸗Fähnr. befördert. 
v. Kettler, Sec.⸗Lt. vom 13. Regt, zum Pr.⸗Lt., v. Beughem, Port.⸗Fähn⸗ 
rich von demſ. Regt. zum Sec. Lt., v. Hülſt, Unteroffizier von demſ. Regt., 
zum See Freiherr v. d. Horſt, Port.⸗Fähnr. vom 15. Infant.⸗Regt., 
zum Sec.⸗Lt., v. Ditfurth, Unteroffizier von demſ. Regt., v. Döhn, Musketier 
vom 16. Inf⸗Regt., zu Port.⸗Fähnrs., Deetz, Port.⸗Fähnr. vom 17. Infant. 
Regt., zum Sec.⸗Lt., Freiherr v. Devivere, Unteroffizier von demſ. Regk., zum 
Port.⸗Fähnr., Freiherr v. Fürſtenberg, Port.⸗Fähnr. vom 8. Huſaren⸗Regiment, 
zum Sec.⸗Lieut. befördert. v. Krlegſten, Sec.⸗Lieut. a la suite des 8. comb. 
Reſ.⸗Bat. und Führer der Strafabtheilung zu Köln, zum Pr.⸗Lieut befördert. 
Schmidts, Hauptm. vom 38. Inf.⸗Regt., zum Komp.⸗Chef ernannt. v. Som⸗ 
nis, Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Hauptm., Völkel, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., 
zum Pr.⸗Lt., Woide, Unteroffjz. von demſ. Regt., zum Port.⸗Fähnr. befördert. 
Frhr. v. Neukirchen gen. v. Nyvenheim, Hauptm. vom 28. Inf.⸗Regt. zum 
Komp.⸗Chef ernannt. v. Grote, Pr.⸗Lt. vom 25. Inf.⸗Regt., unter Beförderung 
zum Hauptm. und eng in feinem Kommando als Adjut. der 29. Inf⸗ 
Brigade, in das 28. die egt. verſetzt. Hartung, Musketier vom 29. Inf. 
Regt., zum 1 efördert. v. Paſtau, Hauptm. vom 30. Inf.⸗Regt., 
zum Komp.⸗Chef ernannt. v. Netzer I., Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Hptm., 
am Ende II., Sec.⸗Lt. von demſ. Regt. zum Pr.⸗Lt., König, Port.⸗Fähnr. vom 
33. Inf.⸗Regt., zum Sec.⸗t., Marſchall v. Bieberſtein, Unteroff. von demſelben 
Regt., zum Port.⸗Fähnr., Emmerich, Port.⸗Fähnr. vom 34. Inf.⸗Regt., zum 
Sec.⸗Lt. befördert. v. Beſſer, Port.⸗Fähnr. vom 35. ins 19. Inf.⸗Regt. ver: 
ſetzt. v. Röbe, Unteroff. vom 40, Inf.⸗Regt, zum Port.⸗Fähnk., Frhr, Geyr 
v. Schweppenburg, Port.⸗Fähnr. vom 7. Huſ.⸗Regt., zum Sec. Lt., Kühlwetier, 
Gr. v. Koͤnigsmark, Gr. v. Egloffſtein, v. Waltier, Unteroff. vom 7. Huf. 
Sab zu Port.⸗Fähnrs. befördert. Reuter, Rittmſtr,. vom 9. Huſ.⸗Regt., zum 
Eskadr.⸗Chef ernannt. Frhr. Roth v. Schreckenſtein, Pr.⸗Lt. von demſ. Rege 
zum Rittmſtr., Frhr. v. Wöllwart, Sec. ⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr.⸗Lt. be⸗ 
36. Inf.⸗Regt., zum 


bez. Major befördert. v. Rothkirch⸗Panthen, Rittm. 


ſion, Veith, Hauptmann und Batterie⸗Chef im Garde⸗Artillerie⸗Regiment, un: 
ter Verſetzung in den Generalſtab mit Belaſſung bei der 4. Kavallerie⸗ 
Diviſion, v, Bock, Hauptmann vom Generalſtabe der 4. Infanterie⸗Diviſion, 
v. Williſen, Rittmſtr. und Esladr.⸗Chef vom 2. Drag.⸗Regt., unter Verſetzung 
in den Generalſtab mit Belaſſung bei der 3. Kav.-Divifion, Stiehle, Hauptm. 
und Komp.⸗Chef im 7. Inf.⸗9 125 unter Verſetzung in den Generalſtab, mit 
Belaſſung bei der 6. Kav.-Divilion, zu überzähligen Majors, v. Thiele, Prem. 
Lt. vom Generalſtabe des Garde⸗Korps, de Leuze de Lanzicolle, Prem.⸗Lt. vom 
großen Generalſtabe, zu Hauptleuten befördert. v. Auer, Hauptm. im 29. 
nf.⸗Regt., unter Belaſſung in feinem Verhältniß als Adjut. bei dem Chef des 

zeneralſtabes der Armee, zum Major befördert und dem 31. Inf.⸗Regt. aggre⸗ 

girt. v. Witzendorff, Hauptm. aggreg. dem Generalſtabe und perſönl. Adjut. 
des Prinzen Friedrich Karl von Preußen k. H., v. Werder, Hauptm. u. Flügel⸗ 
Adjutant Sr. 155 des Königs, v. Rauch, Rittmſtr. u. Flügel⸗Adjut. Sr. Maj. 
ajors befördert. v. Lilienhoff⸗Zwowicki, Sec.⸗Lt. vom 5. Art. 


v. Zobeltitz, Sec.⸗Lt. vom 2. 


Potsdam, 25. Juli. [Vom Hofe.) 
Prinzen und der ct z Friedrich 
dem Prinzen Albrecht (e 
in der Friedenskirche bei. 


berg den Vortrag des Wirklichen 


v. Alvensleben II., 
General⸗Majors v. 


gegen. (St.⸗A.) 


auf, und hier und da brannten noch einzelne in dem Mauerwerk liegende 


nicht in Erfahrung bringen. — Manchen unſerer Leſer dürfte die 


ſtanden, im Jahre 1828 binnen 10 Monaten neu erbaut und am 19. 
1829 mit Aufführung von Spohrs „Jeſſonda“ eingeweiht wurde. 
Vorſtellung fand vor kaum zwei Monaten (am 27. 


de ee Ferner erwähnen wir, 
er 
kein Theatergebäude länger als 30 Jahre ſtehe, 
genau bewährt hat. : 


| 


Zeitung, 


e e ee ee e See ui Eten bei be 
„1! „ Kuraſſ.⸗Regt., unter Verſetzung in den Generalftab mit Belaſſung bei der 
den wirklichen Regierungskreiſen lebhaft der Wunſch vorhanden]; Kavall -Divifion, Kritter, 1 vom Genralſabe der 8. Ra 


avall.⸗Divi⸗ 


Vom hre Majeſtäten der König und 
die Königin wohnten geſtern Bormittag nebit Ihren königlichen Hoheiten dem 

ilhelm, der Prinzeſſin Friedrich Karl, 
ohn) und der Prinzeſſin Alexandrine dem Gottesdienſte 


— Se. köͤnigl. Hoheit der Prinz⸗Regent nahm vorgeſtern auf Schloß Babels⸗ 
cheimen Raths Illaire und ſpäter den des 
Kriegsminiſters, des Generalmajors Freiherrn v. Manteuffel, General⸗Majors 

Oberſt⸗Lieutenants v. Dewall unter Hinzuziehung des 
Voigts⸗Rhetz und des Oberſt⸗Lieutenants v. Hartmann ent⸗ 


Köln, 24. Juli. [Der Brand des Schauſpielhauſes.] Noch heute 
Vormittag un u dem Bühnenraum die Flammen aus den Schuttma En 
fen, weshalb denn auch die Thätigkeit der Brandſpritzen noch fortdauert, — 
Ueber die 1 Brandes konnten wir etwas Buverläifiges = = 

otiz intereſ⸗ 
firen, daß das eingeäſcherte Theater auf der Stelle, wo auch das frühere ge⸗ 
anuar 
„Die letzte 
; ai) unter Mitwirkung des 
errn Bogumil Dawiſon ftatt, und der Titel des letzten Stückes lautete: „Die 
daß die auf ſtatiſtiſchen Ermittelungen 
uer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften beruhende Annahme, daß in der Regel 
ſich im ee geile 


5 Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1½ Sgr. r 


Dinstag den 26. Juli 1859. 


Deut ſchland. 


rankfurt, 23. Juli. Am 2. Juli hatte die Bundes⸗Verſammluna die 
Aufſtellung eines Obſervationscorps am Oberrhein beſchloſſen. Daſſelbe ſollte 
aus dem 7. und 8. Bundes⸗Armee⸗Corps gebildet und von einem von der 
baierſchen Regierung zu bezeichnenden, aber dem Bunde zu verpflichtenden, höhe⸗ 
ren Militär befebligt werden. Er ſollte in ſtetem Zuſammenhange mit der von 
Preußen beabſichtigten Aufſtellung am Mittelrhein bleiben, zu welcher, inſoweit 
ſie auf außerpreußiſchem Bundesgebiete erfolgen ſollte, die Genehmigung des 
Bundes ausgeſprochen wurde. 

n dem Ausſchußberichte, welcher dieſem Beſchluſſe zu Grunde lag, war auf 
die Nothwendigkeit hingewieſen, eine allgemeine Mobiliſirung der ganzen Bundes⸗ 
er und die Herſtellung eines einheitlichen Oberbefehls über dieſelbe herbei⸗ 
zuführen. . \ 

In dieſer Richtung wurden in der Sitzung vom 4. Juli von Preußen und 

in der Sitzung vom 7. Juli von Oeſterreich Anträge geſtellt, deren bundes⸗ 
gemäße Würdigung durch die unmittelbar darauf eintreffenden Nachrichten vom 
Waffenſtillſtande und von der Unterzeichnung der Friedens⸗Präliminarien auf⸗ 
gehalten werden mußte. 
. In der Sitzung vom 16. Juli machte die öſterreichiſche Regierung die Mit⸗ 
theilung, daß am 12. Juli zu Villafranca Friedens⸗Präliminarien unterzeichnet 
worden ſeien, nahm in Folge deſſen ihren Antrag vom 7. Juli zurück, und 
beantragte nunmehr die Zurückführung der Kontingente und Feſtungen des 
Bundes auf den Friedensſtand. In derſelben Sitzung ließ auch die preußiſche 
Regierung ihren Antrag vom 4. an zurückziehen und beantragen, den Bundes⸗ 
beſchluß vom 2. Juli außer Wi amkeit zu ſetzen. 

Dieſen neuerlichen Anträgen gemäß faßte die Bundesverſammlung in der 
Sitzung vom 21. Juli den Beſchluß, die Kontingente und Feſtungen des Bun⸗ 
des in Friedensſtand zurückzuverſetzen und alle ſeit dem 23. April d. J. in ent⸗ 
gegengeſetzter Richtung gefaßten Beſchlüſſe außer Wirkſamkeit treten zu laſſen, 
indem ſie von der Anſicht ausging, daß ſeit der Beendigung des Kampfes in 
Italien für den Bund kein Grund zu militäriſchen Maßregeln mehr vorliege. 

In den Sitzungen dieſes Monats wurden auch die Rechnungen und Nach⸗ 
weiſungen über die Verwaltung der Bundesfeſtungen Ulm und Mainz im 
Jahre 1858 und die etatsmäßigen Dotationen derſelben für das Jahr 1859 
genehmigt und verſchiedene Privat⸗Eingaben erledigt. (Fr. 3.) 

Vom Main, 23. Suli. [Zur Geſchichte des Friedens.] 
Wir ſind in der Lage, über die Vermittlungsvorſchläge des „Mainz. 
Journ.“ folgendes Authentiſche mittheilen zu können. Dieſelben ſtam⸗ 
men urſprünglich von England her und ſind von dieſem mit Umge⸗ 
hung Preußens an Rußland und Frankreich zunächſt in der Abſicht 
mitgetheilt worden, ob ſie die Zuſtimmung dieſer beiden erhalten wür⸗ 
den. Wäre dies geſchehen, ſo würde dann England offen mit denſel⸗ 
ben aufgetreten und auch Preußen zur Zuſtimmung eingeladen haben. 
Napoleon eilte mit denſelben in das Hauptquartier des Kaiſers von 
Oeſterreich, und legte fie demſelben mit der Behauptung vor, Preußen 
habe ihnen ſeine Zuſtimmung ertheilt. Darauf hin erklärte ſich Oeſter⸗ 
reich bereit, Frieden zu ſchließen. Oeſterreich war dupirt und weiß das 


etzt ſelbſt! (9. N.) 
Niederlande. 


Haag, 21. Juli. [Abneigung gegen den deutſchen 
Bund.] Der Abgeordnete von Limburg interpellirte in der zweiten 
Kammer den Kriegs⸗Miniſter über die Abſichten der Regierung in Be⸗ 
zug auf die zum deutſchen Bundes⸗Kontingente einberufenen limbur⸗ 
giſchen Truppen, bei welcher Gelegenheit die Wünſche der Limburger, 
von dem deutſchen Bunde getrennt zu werden, lebhaft be⸗ 
ſprochen wurden. Die Regierung iſt auf den letzten Punkt zwar nicht 
eingegangen, doch ward ihr wiederholt ans Herz gelegt, keine Gele⸗ 
genheit vorbei gehen zu laſſen, um der unnatürlichen 
Doppel⸗Stellung jener rein niederländiſchen Provinz ein 
Ende zu machen und fie vom Bunde abzuſcheiden. Der Ab: 
geordnete Thorbecke verwies dabei auf den Zwieſpalt im Herzen der 
Bundes⸗Verſammlung ſelbſt und meinte, es erſcheine ihm nicht 
nöthig, bei wiederkehrender Gelegenheit, ſich mit der Bereitſtel⸗ 
lung des limburgiſchen Kontingentes allzu ſehr zu beeilen. 
— Eine andere Motion, welche dahin ging, der Regierung kund zu 
geben, daß die Kammer es unter den gegen wärtigen Umſtänden für 
erwünſcht erachte, die Mannſchaften der Aushebungen von 1856 und 
1857 ſchleunigſt zu entlaſſen, ward mit überwiegender Mehrheit ange⸗ 


nommen. (Köln. Ztg.) 
Italien. 


Rom. [ Anerbieten franzöſiſcher Hilfe.] Aus Rom, 
12. Juli, wird dem „Univers“ geſchrieben: „Vor zwei Tagen ließ die 
franzoͤſiſche Regierung dem heiligen Vater Truppen anbieten, um ges 
meinſchaftlich mit den päpſtlichen Truppen in den Legationen zu ope⸗ 
riren, wenn die Regimenter, welche der Aufruhr mit piemonteſiſchen 
Offizieren in der Romagna bildet, die Ruhe der treuen Provinzen trü⸗ 
ben würden. Im Falle eines Angriffs von Toskana aus auf Perugia 
werden Franzoſen von Rom aus dahin geſchickt. Im Falle eines An⸗ 
griffs von Rimini her würde unſere Flotte ein genügendes Kontingent 
ans Land ſetzen. Eben heute geht die ſogenannte Operations⸗Brigade, 
welche in den Marken ſteht, nach Peſaro ab, wo fie am 14. eintrefs 
fen wird. Sie wird dort Befehle abwarten, wahrſcheinlich um Ri⸗ 
mini, Ceſena und Forli wieder zu nehmen. Dieſe Brigade, unter Ge⸗ 
neral Kalbermatten, iſt ungefähr 4000 Mann ſtark; ſie beſteht aus 
dem 2. Fremden⸗Regiment, 2 Bataillonen römiſcher Jäger, 1 Schwa⸗ 
dron päpſtlicher Dragoner, einer beſpannten Batterie, 800 Gendarmen 
und 2 Poſitions⸗Batterien.“ 

Dagegen wird der „Ind. belge“ aus Paris, 20. Juli, geſchrie⸗ 
ben: „Es geht in Rom das Gerücht, eine franzöſiſche Heerſäule habe 
ſich zu Rimini ausgeſchifft, um dazu beizutragen, die Legationen wie⸗ 
der in die Schranken der Verträge zurückzuführen. Dieſes Gerücht 
ſcheint ſich als falſch herauszustellen. Eine lithographirte turiner Cor⸗ 
reſpondenz meldet im Gegentheil und, wie ich glaube, der Wahrheit 
gemäß, der Kaiſer Napoleon habe dem Marcheſe Pepoli bei ſeiner am 
15. d. M. mit ihm gehabten Zuſammenkunft verſichert, es werde zu 
keiner franzöſiſchen Intervention in den Legationen kommen, wofern 
nicht bedeutende Ruheſtörungen ſtattfänden. Man hatte ferner geſagt, 
General Goyon werde einen Theil der römiſchen Beſatzung abſenden, 
um die päpſtlichen Regimenter in den Marken zu unterſtützen. Dieſe 
Annahme hat ſich nicht beſtätigt. Der Kampf zwiſchen dem franzöfle 
ſchen Einfluſſe und dem Kardinal Antonelli if übrigens in vollem 
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N Gange und tritt nach dem Frieden nur um fo flärfer hervor. Es iſt 


dies ein Grund mehr, um für jetzt nicht an ein zwiſchen den beiden 
Regierungen verabredetes gemeinſames Handeln zu glauben. Man 
wartet noch immer auf die Anwort des Papſtes wegen des Ehren⸗ 
Vorſitzes im Bunde. Es mag unwahrſcheinlich klingen, aber es hatte 
keine vorläufige Verſtändigung über dieſe wichtige Frage ſtattgefunden. 
Der Kaiſer wollte ſeinen erhabenen Bundesgenoſſen eben ſo, wie ganz 
Europa überraſchen. Was die vermeintliche Oppoſition Neapels gegen 
den Bund angeht, ſo täuſcht man ſich darin und bedenkt nicht, daß 
ſchon der verſtorbene König auf dieſe Idee, wie auf einen Plan zum 
Zwecke gegenſeitiger Vertheidigung, eingegangen war.“ 

Auch dem „Univers“ wird in einem Schreiben aus Rom, 16. Juli, 
gemeldet, daß das Gerücht von der Landung der Franzoſen in Ri: 
mini „verfrüht“ ſei. Weiter heißt es in dieſem Schreiben: Fürſt La⸗ 
tour d' Auvergne, Adjutant des Kaiſers, iſt geſtern mit wichtigen Depe⸗ 
ſchen hier angekommen. Vielleicht erfahren wir bald, ob dieſe Depe⸗ 
ſchen die Erklärung der Grundlagen des Friedens zwiſchen Napoleon III. 
und Franz Joſeph enthalten. Jedenfalls wird die paͤpſtliche Regie: 
rung daraus entnehmen, welche Haltung ſie Sardinien gegenüber zu 
beobachten hat. 

Turin, 21. Juli. [Das neue Kabinet. — Bildung der 
Nationalgarde. — Armee⸗Reorganiſatiou. — Cavour 
und Garibaldi.] Das neue Kabinet hat ſeine Arbeiten begonnen, 
nachdem Ratazzi ſich durch feine Mäßigung und Hingebung allgemeine 
Anerkennung erworben hat. Er war es, welcher dem König vorſchlug, 
nicht ihm, ſondern dem General della Marmora das Gonfeil:Prä: 
fidium zu übertragen. Der General ſagte ſofort durch den Telegraphen 
zu. Seine Vergangenheit iſt bekannt; er iſt der Regenerator des ſar⸗ 
diniſchen Heeres und hat in der Krim wie bei Paleſtro gezeigt, daß er 
ſo trefflich als Kriegsminiſter wie als Feldherr iſt. Dabormida, der 
neue Miniſter des Auswärtigen, if Artillerie⸗General und Senator; 
im Jahre 1848 war er im Kabinet Pinelli Kriegsminiſter und im 
Jahre 1849 Bevollmächtigter für die Verhandlungen des mailänder 
Friedens, deſſen Mitunterzeichner er war. Zu Ende des Krim⸗Feld⸗ 
zuges ward er in beſonderer Miſſion nach Petersburg geſchickt. Dabor⸗ 
mida iſt entſchledener Anti⸗Oeſterreicher. Ratazzi, Miniſter des In⸗ 
nern, iſt als gewandter Redner bekannt; er führt als ſolcher eine ſcharfe 
Klinge, hat deshalb viel Gegner und ſtand in letzter Zeit auch mit 
Cavour ſehr kühl, hat ſich bei der letzten Kriſis jedoch mit demfelben 
vollſtändig ausgeſöhnt. Miglietti, der neue Juſſizminiſter, iſt eine 
Autorität im turiner Barreau und vieljähriger Vertreter Turins in 
der Kammer. Der neue Unterrichtsminiſter, Graf Galerio Caſati, 
iſt Mailänder und eifriger Unioniſt; 1848 war er Haupt der proviſo⸗ 
riſchen Regierung in Mailand. Während des letzten Feldzuges hat 
Graf Caſati ſich in den Spitälern zu Aleſſandria durch Krankenpflege 
allgemeine Bewunderung erworben. Der Arbeits miniſter, Marcheſe 
Monticelli, if ein junger genueſiſcher Edelmann, der ſich in der 
Kammer als gewandter Redner, beller Kopf und bedeutende Arbeits: 
kraft ſchnell einen Namen gemacht hat. Der neue Finanzminiſter 
Oytana iſt kein Politiker von Fach, dafür aber ein tüchtiger Beamter. 
Anfangs Advokat, dann General⸗Direktor des Staatsſchatzes und letzt⸗ 
hin zugleich General⸗Sekretär des Fin anzminiſteriums, hat er eine gute 
Schule gemacht, und er war unter dem Finanzminiſter Lanza der 
eigentliche Chef dieſes für Piemont fo ſchwierigen und wichtigen De: 
partements. Zum General⸗Sekretär für das Miniſterium des Innern 
hat Ratazzi ſeinen Freund, den Deputirten Capriolo, ernannt. 

Nach einer Privat⸗Correſpondenz aus Turin hat der neue Mini⸗ 
fler des Innern, Herr Ratazzi, die unverzügliche Bildung der Na 
tionalgarde in allen Provinzen des ſardiniſch⸗lombardiſchen Königreichs 
befohlen. Nach den nämlichen Nachrichten iſt auf Befehl aus Turin 
die Nationalgarde von Reggio, im Herzogthum Modena, mobil ge⸗ 
macht worden. Die ſardiniſche Regierung hat außerdem die Vermeh⸗ 
rung der ſardiniſchen Armee beſchloſſen. Zwei neue Infanterie-Briga⸗ 
den und ein neues Kavallerie⸗Regiment werden fofort gebildet werden, 
Die übrigen Corps werden ebenfalls vermehrt werden. Einem Schrei⸗ 
ben der „Patrie“ aus Turin vom 20. d. M. entnehme ich Folgendes: 
„Der „Eſpero“ glaubt zu wiſſen, daß die Kammer aufgelöft und eine 
neue in den alten und neuen Landestheilen gewählt werden wird. Graf 
Cavour wollte ſich nach der Schweiz begeben, um dort von feinen 
langen beſchwerlichen Arbeiten auszuruhen; wir vernehmen, daß er dieſe 
Abſicht aufgegeben hat und Geſandter in Petersburg werden wird. 
Garibaldi wird das obere Veltlin verlaſſen und nach Mailand 
gehen. 
den. Sie beſteht heute aus 5 Regimentern zu 2400 Mann, 1 Kom⸗ 
pagnie Berſaglieri. 1 Kompagnie Genie und 1 Kompagnie Artillerie. 
Im Ganzen 12,000 Mann. Bei ihrem Uebertritte in die Armee wer⸗ 
den dieſe Truppen 3 Brigaden bilden. Was man mit den 5000 Un⸗ 
garn, die in Acqui, Aleſſandria und Aſti ſtehen, machen wird, iſt noch 
nicht beſtimmt. Vor einigen Tagen ind in Genua z franzoͤſiſche Schiffe 
mit Truppen und Munition angekommen. Vor dem Waffenſtillſtande 
noch von Algerien abgegangen, haben ſie vom Frieden erſt in Genua 
Kenntniß erhalten.“ — In Genua hat man folgende Adreſſe unter der 
Bevölkerung zur Unterſchrift aufgelegt: 

An die franzöſiſche Armee. Frankreich hat in edler Weiſe das reinſte Blut 
ſeiner Kinder zum Opfer gebracht. Das italieniſche Volk, welches die Disziplin 
und den Heldenmuth bewunderte, mit welchem die franzöſiſche Armee für die 
Sache ſeiner Unabhängigkeit gefochten hat, wird ihr ewige Dankbarkeit dafür 
bewahren. Wenn der Erfolg noch nicht alle unſere Wünſche erfullt hat, ſo 
wiſſen wir, daß die Schuld davon weder an dieſer Armee, welche ſtets die erſte 


r. 
der Welt ſein wird, noch in den edlen Abſichten ihres glorreichen Führers, ſon⸗ 
dern in den Verwickelungen liegt, welche die Gegner des civiliſatoriſchen Ueber⸗ 


ewichts Frankreichs, jo wie der heiligen Sache der Völker hervorriefen. Cs 
ie die franzöſiſche und die italieniſche Armee! Es leben die Führer, die 


um Siege geleiteten! Möge die Brüderſchaft der beiden Völker von ewiger 


Dauer ſein 
Frankreich. 
Paris, 23. Juli. 


päiſchen Staaten 
ſich aufbürden, 
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Seine Armee wird mit der regulären verſchmolzen wer⸗ 9 


Ausnahme geſucht und höher bezahlt, 
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1728 
indem es zugleich darauf hinweiſt, daß noch nicht alle Schwierigkeiten 
gehoben ſind: „Die Börſe war heute ſehr roſiger Laune. Die An⸗ 
kunft des Grafen Perſigny und die gemäßigte Sprache der engl. Mini⸗ 
ſter ließ daran glauben, daß alle Schwierigkeiten beſeitigt ſeien. Man 
darf ſich jedoch nicht verbergen, daß es in Europa eine große Anzahl von 
Urſachen zu neuen Streitigkeiten giebt und man viel zu thun haben wird, um 
fie zu beſeitigen. Wie dem nun auch fein mag, gewiß iſt, daß die Lage Frank 
reichs viel beſſer iſt, als ſie es vor und während des Krie⸗ 
ges war. Das alte Syſtem der europäiſchen Allianzen iſt 
vernichtet, und die Coalitionen find beſeitigt. Dieſes if]. 
ein ungeheueres Reſultat, das man dem Frieden von Vil⸗ 
lafranca verdankt. England begreift ohne Zweifel dieſe Lage, da 


Masdeburger 100 Br. 


Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. 
Dampfſſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter — Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
101½ Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 34 Gl, Hörder Hüttenverein 90 bez. 
incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 90 bez. u. Br. 

Der Geſchäftsverkehr war ziemlich lebhaft, die Stimmung günftiger und die 
Courſe meiſtentheils höher, von einigen merklich. — Minerva⸗Bergſberks⸗Aktien 
erhielten ih a 34% begehrt. — Hörder Hütten⸗Aktien wurden a 
Div. bezahlt. — Neuftädter Hütten⸗Aktien find a 84% umgeſetzt 


Berliner Börse vom 25. Juli 1859. 


Fonds- und Geld-Course. 
Ereiw. Stasts-Anleihe fd gf G. 


es ſich beeilt, feine Allianz mit Frankreich zu erneuern; der Kaiſer aber, 56784, . 86. 85 be vn da 826% 
der weiß, wie er über die wahren Gefinnungen der engliſchen Allianz > — 101 bz — = \ 
zu denken hat, wird wahrſcheinlich ernſtere Garantien für dieſe Allianz | Staats-Schuld-Sch. . BABY bz = 3 
haben wollen, als fie ihm in der Vergangenheit gewährt wurden.“ erer SiedtObl., 4 — 1 
Kur. u. Neumärk, 3141844, G 2 — . — 
— ͤ W4—f7— ¼. — —( !V— —— ee ern dito dito 4 5 
H ehe 4% be = klein 
P = di : 94% 6 = 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Fee se == Z 35 1% 9. 
Paris, 25. Juli, Nachm. 3 Uhr. Die Iproz. Rente eröffnete zu 68, 15, nr os re 4 Ye = 
fiel auf 67, 85, ſtieg als Conſols von Mittags 12 Uhr 94% eintrafen und fih| Schlesische 3 bz. Fr 0 
das Gerücht verbreitete, der Kaiſer werde in London einen Beſuch abitatten, | & Pommersche 900% b s. 
auf 68, 40, wich wiederum bis 68, 10 und ſchloß in feſter Haltung und bei . b e ee 88 E. 2 E 
belebtem Umſatze zur Notiz. 3*Preussische . . 80 ba. = a 
Schluß⸗Courſe: Spt. Rente 68, 20. 4g Ct. Rente 96, —. pCt. 2 Slebeiee . 40% 5 = 
Spanier 31%,. ipCt. Spanier —. Silder⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats | E ISchlesische. . . . | 4 0 B. — 
Eiſenbahn⸗Attien 560. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 805. Lombardiſche Eifenbahn: | Bond or br. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Aktien 565. Franz⸗Joſeph — Goldkronen. .....1—19. 1 bz. u. G. Div., 2 
London, 25. Juli, Nachm. 3 Uhr. Ausländische Fonds Bei X Vondal ax la hin te 
Conſols 94%. lpét. Spanier 31%. Mexikaner 18%. Sardinier 85%. | Oenterr. Metall, . . | 5 j6l ba: u. B. Berl. Hand.-Ges. 5 4 |80 ba. 
5pCt, Ruſſen 112. 4 pCt. Ruſſen 99. 7 Berl We cred c. 5 | 5 192% B. 
Der Dampfer „Arabia“ ift aus Newyork eingetroffen. dito Nat-Anleihe 5 165% 4 % be. NEON 10 F 
a Br 25. Juli, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Valuten offerirt. Neue . 8 10515 bz, Oobns a 2 1 80 br. 
ooſe 94, —. > . 6 . B. 5 
proz. Metalliques 73, 50. 4 pCt. Metalliques 65, 50. Bank⸗Aktien Fe e N 87 Ie 
888. Nordbahn 180, 50. 1854er Looſe 108, —. National⸗Anlehen 79, 30. | dite II. ...| 4 1851, etw bz Disc.-Cm.-Anth. | 6 4 89 4 etw br u. B. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien⸗Certifikate 265, 50. Kredit⸗Altien 210, —. London | Poln, . 4 400 Fl. 3024, m Genf.Creditb.-A.| — | 4 142 & 42% ba. 
118, 50. Hamburg 89, 50. Paris 47, 50, Gold 118, —. Silber —, —.| dito 4200 Fl. — 21%, @ HarabNrdBank| 671 4 18% Kist. ba 1 0 
e 130, —. Lombardiſche Eiſenbahn 116, —. Neue Lombardiſche Belge 2 21 Thlr. = u . n „ 0m 2% © 
iſenba —, —. 5 “nl — ON nov. m 14 bz. 
Frankfurt a. M., 25. Juli, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Fonds und Aotlen- Course. Ei waere Be ee 
Aktien günſtiger und höher bei lebhaften Umſatze. Di Z- Magd. Prir. B. A | 4 |80 B. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigsbafen⸗Berbacher 139. Wiener Wechſel 97. eh. Düsseld. 3 = MeinOrodia-A| 6 | 4 18% ha. 
Darmſtädter Bank-Attien 184. Darmſtädter Zettelbank 223. 5pCt. Metal⸗] Aach-Mastricht| P | 4194, & 20 be ae |, 8 [Au 
Ä > 8 % Oesterr.Ordtb.A.| — | 5 |8714,88,874, ba. u. G 
liques 60%. 4% pCt. Metalliques 53%. 188 ler Looſe 884. Oeſterreich. Nas | Ämst.-Rotterd. .| 5 | 4 |TI ba. Pos. Prov.-Bank| A |4 75% B 
tional⸗Anleben 64. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien 25744. Oeſterr. e | Gel a 1 gnae 88 5 01199 ba. 
Bank⸗Antbeile 859. Oeſterteich. Kredit⸗Aktien 205. Oeſterreich. Clifabet: | Berlin.-Hamburg| 5%| 4 11014, B. Thüringer Bank 44 Bean. 1 0 
wu en en 35.  MainzeLudmwigsbaien Lit, K. —. he ste T a bz. Weimar. Bank. 5 | 4 89 B. 2 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. O. —. N 887% br 
Hamburg, 28. Juli, Nachmittags 274 Uhr. Zeit bei beſchränktem Ume Sir Aiadere, 13, 12074 10, „ | Amsterdam. . . lr f 
ſatz. Neueſte Preußiſche Anleihe 1014. Franz.St.-Eisnb | — | > 140 f 148% ba. u. 0. . 2.044% ba. 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 1 5 in: 5 Hamburg 5 F. S. 150% ba. 
National⸗Anleibe 66, Oeſterreich. Gredit- Aktien 88. Bereins⸗Bank 98%.|aga-Wittenb.| 1 | ı 37% d37 b. London : JM 18% br 
Norddeutſche Bank 81. Wien —, —. Mains-Ludw. A 5%| 4 ‚#814 B. Peri . % M 1% ba. 
Hamburg, 25. Juli, [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtille, ab aus- Ndaster Ham. 1 1 1 ba Wien östorz, Win K 04 ba. 
wärts nominell. Roggen loco unverändert, ab auswärts flauer. Oel pro] Neisse-Brieger.| 24 4 G. Pa N 1 744 KM. 68 2 b 
— 5 fit 355 1755 * 1 13% 82800 C Em Rio und er 8 4 89 be. Leipzig 8 15 T. 90 
umgeſetzt. Zin tr. pro Auguſt 8 tr. loco und pr. Auguſt | \;; 8 = 77 Pre, ’ a 
137%, 1500 Ctr. loco und pr. September 18% , 500 Ct. loco und pr. Au-] "its Prior 2 4% %% „% Peiersburge nn. AW OB pe 
guſt 134%, alen Ums Oberschler. A. 8% 39 118 ba. Bremen. 48 T. 107% ba. 
Liverpool, 25. Juli. [Baumwolle.] 8000 B mſatz. — 
Preiſe gegen vergangenen Sonnabend unverändert. N 
é— — — — . —— n Berlin, 25. Juli. Weizen loco 40-70 Tblr. — No loco 
ee a 34—35 Thlr., Juli und Juli⸗Auguſt 33, —34—33 433 Gr 
Berlin, 25. Juli. Die Hauſſe, welche durch beruhigende Nachrichten über Gld., 31 Thlr. Br., A „September 331 —3: 33% Zul n 


das Verhältniß Frankreichs zu England am Sonnabend an der pariſer Börſe 
erzeugt wurde, hat ihre Rückwirkung auf den hieſigen Platz jo ziemlich im ges 
ſtrigen Privatverkehr erſchöpſt. Die Kaufluſt war geſtern belebt, die Spekula⸗ 
tionspapiere erzielten zum Theil anſehnlich höhere Courſe. An der heutigen 
Borſe trat jedoch ein Fortſchritt nicht ein. In der zweiten Börjenbälfte ermat⸗ 

ſchaftsluſt, die ſich bis dahin überdies nur in öſterr. Papieren und 
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digt 200 Mspl. — Rüböl im Werthe nachgebend. * Ks on 5 Abl 
ſchlechter, Termine zu weichenden Preiſen gehandelt. 
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zu 95 e 12 ein 1 1 fe. Nerdbe er 50 % 70 Feind! loco incl. Faß 11 177 

Sonnabend (4844), waren zu dieſem Cour f eben jo mi „ Spiritus matter, loco ohne 18% % bez. und Br., pr. 185 
blieben mit 49% gefragt. Oberſchleſiſche 3%  böher (118), Liter, C. 2 % bez, — Juli⸗Auguſt und Auguſt⸗ 2 55 gehn % 5 m 
theurer mit 112, Tarnowitzer 1 % mit 37 angeboten. Nahebahn behauptete Ottober 14% Thlr. bez., 14% Zhle. Br., pr. Olibr⸗Nopbr. 1 % Thlr. bez. u. Br. 
44, wurde auch vereinzelt bis 45 gehandelt. aſtrichter bebangen bei guter Im Laufe der vergangenen Woche find hier zu Waſſer zugeführt: 121 W. 
Frage 2— 2 4 (19 —20) mehr als am Sonnabend. Deſterreich. Staat: Weizen, 4979 W. Roggen, 11 W. Gerſte, 255 W. Hafer, 547 W. Oelſaat, 


78 Faß Leinöl, 147 Faß Spiritus. 
Die Geſammtzuführ zu Waſſer 
auf: 20,213 % W. Weizen, 49,171 
Seit 536 % W. Erbſen, 158514 

Solritus, 147 Faß u. 1024 Etr. Räböl, 1533 Faß Leinöl, 61 


en, blieben ſpäter nur mit 148 ½ zu laſſen. 
: y 0 20 f die Coursbeſſerung aber im Ganzen 


brig, nur Preußiſche 


eBreslau, 26. Juli. [Produktenmarkt.] In allen Getreidearten 

ſchwaches Geſchäft, flaue Stimmung, bei ziemlich unveränderten reifen, n 

Roggen etwas niedriger als ge ſchwache Zufuhren und Angebot. — Sel⸗ 

faaten matter und niedriger. — Kleeſaaten in beiden Farben t ge⸗ 
fragt Offerten ſehr gering, Preiſe behauptet. — Spiritus ftill, loco 97% Juli 

beſſer, 8 B. 

geber. Sgr. 


Weißer Wären, - 8 
dito mit Bruch 32 4 
Gelber Weizen. 73 6» 60 55 


dito mit Bruch. 53 50 46 43 Wi 
Brennerweizen. . 42 40 38 34 Winterrübſen 


Roggen 50 48 45 42 Thlr. 
Geste.. 20 3 0 Alte war Alsefaat 1A 1 

Hafer 33 30 25 Neue weiße dito 17/ 16% 15% 14 
Kocherbſen 62 60 55 Thymothee 22 ——— + 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Berlin, 25. Juli 1850. * 2 


Berliniſche 200 Br. 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen: Münchener — 


n 
— 


. ae et _ 


